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Direftion : £ettM-$*lfeixgtf«KrtX ©rbex.

©rfdjeint je ®onner§tag§ unb ïoftet per Semefter f£r. 5.—, per Qaf)r fjf*- 10.

(fnfcrate 25 (5t§. per einfpaltige ßofonefjeite, bei größeren Aufträgen
entfpredjenben 9tabatt.
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QUrtrfimtftiutirfi • iteberoü, foiueit btc 3®elt tretest, gibt« ^oIjtDcge,
U?UUJuIJ4IImÜ) • — unb gibté fötenfetjen, bie barauf ntanbeln.

Bau-CbroHik.

^Baupolizeiliche tBewitli-'

gungen Öcr Stobt fürtet)
mürben am 14. 9tooember für
folgenbe 33auprojette, teil=

roeife unter 93ebingungen, er=

teilt: 1. £o<f»er & ©o. für eine

fiutoremife in SBerficherungSnummer 610 unb einen 2ln=

an 23erfid)erung§nummer 553/9IUmenbftrafje, 3- 2;
r- 9)iüüer=@taub Söhne für einen Umbau Sranbfcf)enfe=
^aße 32, 3-1; 3. ©ebr. SBeber für eine Slutoremife
i^eftraße 497, 3- 2 ; 4. S3. 9toSler=Klein für ben fyort=
^ftanb unb einen Énbau an ben Schuppen 33irmenS=

Jurferftraße 288, 3-3; 5. 3- ©igmunb für eine ®ad)=
Ahnung 3«ntralftraße 70, 3- 3; 6. 3ürdEjer 3.iegeleien
v* einen Srfjuppenanbau an 93erjtd)erungSnummer 890
'^Üenbergftrage, 3-3; 7. .£>. grieblänber für eine 2luto=

jfboraturroerfftätte mit Stutoremife -Jtorbfiraße 9ir. 141,
?• ß; 8. f>oci)ftraßer & ^elfenberger für eine ©infrie*

Ä an ber ©ermania '^ablaubftraße, 3- 6; 9. 3-
jCÎenniger für ein ©infamilienhauS mit Slutoremife unb

^ftiebung ©ö^ftraße 16, 3- 6; 10. §. fRitfdjer für
a"® Stutoremife unb einen Sagerraum Schaffhauferftr. 81,

11. SSillenbaugefeEfdjaft 3ürtc£) für 6 ©infamilien*
]^'er mit ©infriebungen Sfrottenftraße 44—54, 3-
»,

• ®. 33urn für Slbänberung ber genehmigten ißtäne
«Wem Umbau Sübftr. 71, 73 unb 75, 3. 7; 13. S.

Scßneiber für eine Slutoremife Krönteinftraße 4, 3- ;
14. <3dE)mibt & SRifd) für eine Slutoreparaturroerfftätte
im ißanoramagebäube, Utoquai, 3- 3.

äSohnungSbauten im Ponton 3«ttü). 3m 2ln=

fdfluß an eine SDtotion im KantonSrat über bie @eroäf)=

rung meiterer Suboentionen unb Darlehen jur S3e=

fämpfung ber 2Bot)nung§not gab S3aubireftor ®r. Keller
einen Überblict über bie biesbejüglidje ïâtigfeit beS Kan=
tonS 3ürich. 543 ©efuclje uni Suboention mit einer
S3 a u f u m m e non 161 SDliUionen 3r- tonnten berüct=

fichtigt merben. 2IuS biefer Summe werben 591 1—5=
3amitien£)äufer erftellt merben.

^Bauliches ou0 Jorgen (3ürich). ®ie Kommiffion
für ©rridhtung eines alïoholfreien 93olfShaufeS hot letzte
SBocfje ein ehemaliges Schulaus angefauft, um e§ 93olfS=

roohlfahrtSjwecten bienftbar ju machen. SJian hofft, ben
betrieb im Spätfommer 1920 aufnehmen ju tonnen.

Sauroefen in Sern, (©ingef.) ®aS ehemalige |>otet
S3elleoue, fpäter £>otel Sotfcßberg an ber ©ffinger= \

ftraße in S3ern, vis-à-vis bem „33unb", ift buret) Kauf
an bie 3ttma 3ean Scßönenberger, ©leftr. Unter*
nehmungen, übergegangen, bie eS ju einem ®efchäft§
nnb SBohnßauS umroanbeln roirb. $aS moberne
©ebäube mürbe oon ber beutfdjen ©efanbtfctjaft (für bie

S3ureau=2lbteilung ber Kriegsgefangenen) benü^t unb ift
burch Aufhebung ber bezüglichen 33ureaur nun frei ge=

morben.
>

®tc 23ororbeiteit jur ©rfteltung etneê großen
ftä&ttfcfjen SootöoueS in Siel finb im ©ange. <Seit="
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 5.—, per Jahr Fr. 10.

Inserate 25 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 30. November 49i9

Mnchanînrnch - Ueberall. soweit die Welt reicht, gibts Holzwege.
4vNusk.«ssstnUs, — und gibts Mensche», die darauf wandeln.

SiNiedroä
Baupolizeiliche Äewilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 14. November für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Locher à Co. für eine

Autoremise in Verficherungsnummer 610 und einen An-
an Versicherungsnummer 553/Allmendstraße, Z. 2;

Müller-Staub Söhne für einen Umbau Brandschenke-
!ffaße 32, Z. 1; 3. Gebr. Weber für eine Autoremise
^estraße 497, Z. 2 ; 4. B. Rösler-Klein für den Fort-
^stand und einen Anbau an den Schuppen Birmens-
Uferstraße 288, Z. 3; 5. I. Sigmund für eine Dach-
Ahnung Zentralstraße 70, Z. 3; 6. Zürcher Ziegeleien

einen Schuppenanbau an Verficherungsnummer 890
'lellenbergstraße, Z. 3; 7. H. Friedländer für eine Auto-
Daraturwerkstätte mit Autoremise Nordstraße Nr. 141,
?' 6; 8. Hochstraßer à Helfenberger für eine Einfrie-
N.üg an der Germania Hadlaubstraße, Z. 6; 9. I.
Nenniger für ein Einfamilienhaus mit Autoremise und
Nnfriedung Götzstraße 16. Z. 6; 10. H. Ritscher für
a"e Autoremise und einen Lagerraum Schaffhauserstr. 81,

11. Villenbaugesellschaft Zürich für 6 Einfamilien-
^?cher mit Einfriedungen Trottenstraße 44—54, Z. 6;

' C. Burn für Abänderung der genehmigten Pläne" einem Umbau Südstr. 71, 73 und 75, Z. 7; 13. L.

Schneider für eine Autoremise Krönleinstraße 4, Z. 7 ;
14. Schmidt à Risch für eine Autoreparaturwerkstätte
im Panoramagebäude, Utoquai, Z. 8.

Wohnungsbauten im Kanton Zürich. Im An-
schluß an eine Motion im Kantonsrat über die Gewäh-
rung weiterer Subventionen und Darlehen zur Be-
kämpfung der Wohnungsnot gab Baudirektor Dr. Keller
einen Überblick über die diesbezügliche Tätigkeit des Kan-
tons Zürich. 543 Gesuche um Subvention mit einer
Baufumme von 161 Millionen Fr. konnten berück-

sichtigt werden. Aus dieser Summe werden 591 1—5-
Familienhäuser erstellt werden.

Bauliches aus Horgen (Zürich). Die Kommission
für Errichtung eines alkoholfreien Volkshauses hat letzte
Woche ein ehemaliges Schulhaus angekauft, um es Volks-
wohlfahrtszwecken dienstbar zu machen. Man hofft, den
Betrieb im Spätsommer 1920 aufnehmen zu können.

Bauwesen in Bern. (Einges.) Das ehemalige Hotel
Bellevue, später Hotel Lötschberg an der Effinger-
straße in Bern, vis-à-vis dem „Bund", ist durch Kauf
an die Firma Jean Schönenberger, Elektr. Unter-
nehmungen, übergegangen, die es zu einem Geschäfts-
nnd Wohnhaus umwandeln wird. Das moderne
Gebäude wurde von der deutschen Gesandtschaft (für die

Bureau-Abteilung der Kriegsgefangenen) benützt und ist
durch Aufhebung der bezüglichen Bureaux nun frei ge-
worden. >

Die Vorarbeiten zur Erstellung eines großen
städtischen Saalbaues in Biel sind im Gange. Seit-
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bem bie Souhaite öffentlichen Kinoaufführungen bient,
fe£)lt eS ber ©tabt an einem ©efeUfdjaftS* unb Berfamm*
lungShauS.

Sec Beubau DcS Banlnereins in Biel ift in ben
legten SBodfen mit gerabe5u überrafcljenber ©ctjneüigfeit
normarts gefd)ritten unb bot nerfdjiebentlich ben ^affanten
©elegenfjeit p intereffanten Beobachtungen. ©o rourben
geroaltige ©tüde non 2500 kg ®eroid)t nom Krane fpielenb
gehoben unb am richtigen ^laije abgefegt. Sie Surcb,*
führung beS Baues geigt, roaS bei einer mobernen, bis
in alte @injelf)eiten forgfättig burdjgeführten pnftallation
geleiftet roerben fann. 9öa3 ba non 3Jtafd)inenarbeit
geteiftet roirb, ift erftaunticf). @3 gilt bieS nid)t nur
non ben jebem ißaffanten auffattenben Verarbeiten,
fonbern audj non ber Betonierung, bie nach ganj neuem
©qftem buret)geführt roirb.

2ßohnmtg3&au Durd) bie ©cmeinbe ©laruS. Sie
Berfammlungen ber Bürger* unb @inroot)nergemeinbe
genehmigten bie Borlage beS ©emeinberateS für ben Bau
non jroötf ©infamilienhäufern im Beuften*
gut an ber Strafe nact) Biebern. Bad) ben Btit»
teitungen beS ißräftbenten, Sr. ©atlati, fühlte ©taruS
im 3af)r 1910 1339 2Bof>nungen mit 6345 3immern,
fo bafj auf 3,4 ©inrootjner eine 3Bot)nung tarn, unb auf
jroei gimmer brei ißerfonen./ Sie 2Bohnötc£)te tonnte
als normal bejeictjnet roerben. ©3 barf nun barauf
hingeroiefen roerben, bafj bie ©inroohnerphl non ©taruS
feit ber legten BolfSphlung um 80—100 Stopfe prücH
gegangen ift. Unter ben Sßeggejogenen befinben fid)
aber niete ©injelftehenbe als Limmermieter, fo bafj bie
Bachfrage nact) Sßohnungtn eigentlich tticht geringer ge=
roorben ift. Sa§ BebürfniS ber ffamilien, roeniger bicf)t,
freier unb bequemer p roohnen, hat fogar einer 3Bot)=

nungS* Knappheit gerufen. @3 befteht namentlich ein

Blanget an 2Sof)nungen nach bem ©pftem „Hein aber
mein". Ser Slntrag ber ©rütli* unb Strbeiternereine
auf ©rftellung einer 2tnpl)t freiftehenber ©infamilien*
häufer ift barum nicht unbegrünbet. Ser ©emeinberat
ftettte ben 2tntrag, bie DrtSgemeinbe möge ber Behörbe
BoUmact)t unb Stuftrag erteilen pr ©rftetlung non jrootf
Kleinroohnungen nach ^en planen beS Strdjitet'ten
B. ©djneiber im ©efamtfoftennoranfehtag non jitîa
270,000 ffr. Ser SBietjinS roäre auf 600—650 ffr.

*5

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweissfe Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran-und Flaschenzugketten.
Kurzgliedrige Lastketten für Giessereien etc.

Spezlal Ketten für Elevatoren. Eisenbahn-Bindketten.
Notkupp lung skeften. Schiffsketten.Gerüstketten. Pflugketten.

Gleifschulzkeffen für Automobile etc.
Grössre Leistungsfähigkeir • Eigene Prüfungsmaschine • Ketten Höchster Tragkraft.

AUFTRÄGE- NEHMEN ENTGEGEN:
VEREINIGTE ORAHTWERKT A.:G.,BIEL

A G. OER VON MOOS5CHEN EISENV/ERKE,UJN
H.HES5SC'?, PILGERSTEG - R"t)TI • ZÜRtCN i

anpfejjen. — Borher beroittigte bie SagroenSoerfamnn
tung bie Übergabe eines Komplexes Boben non 3000 m'-
©larnS roirb ein neues unb fcl)öne3 Bauquartier erhalten »

ben Bauhanbroertern roartet 3trbeit unb Berbienft, unb

bie 3lnroärter auf fd)öne, billige BBohnungen freuen fia)

jetjt fchon auf ihr ^>eim im ©rünen.
Über ben Bau non ©igenheimen auf ber fmbcH

matte in ©otottjurn roirb berietet: 18 ©injelhäuf^
fteheu bereits unter Sad). 2lud) mit ben 3ufaf)rt§ftraBen
geht eS oorroärtS. Sie Baugenoffenfchaft „©igenheiw"
unb bie Behörben gehen £mnb in fpanb, fo baf) batb

ein neue3 fchöneS Quartier auf ber Vubetmatte erfiattben
fein roirb, in bem auch, fo hoffen roir, ein glücUid)^
©igenleben erblühen roirb.

Umbau DeS VauptpoftgctiäuöeS in Bafel. ®er
BunbeSrat nerlangt non ben eibgenöffifd)en Bäten einen

Krebit non 225,000 ffranfen für ben innern Umbau beê

VauptpofigebäubeS Bafel pm 3mede ber ©eroinnung
ber burch bie ©ntroidlung beS SelephonnerfefjrS S^r

uuabroenblichen Botroenbig'feit geroorbenen Bermehnwg
ber BetrtebSräume bes Seiephonbureaus.

2(uf Dem ©ebiet Der Sieöelung ffreiborf bei Blut'
tenj ift bereits ein fchmucfeS Baubüreau erfteut
roorben, roo ber bauleitenbe Strchiteft mit feinen ©ehilfe"
fich nieberlaffen roirb. Slud) ift eine Kantine im Bau
begriffen; in ihr follen bie fleißigen 2lrbetterfd)aren, bie

nun balb baS ©iebelungSgebiet beleben roerben, gute

©fjgetegenheit finben.
Sa§ ffreiborf mill 150 ffamilien, pnächft Slngefteüte

beS ©chroeij. Koufumnerbanbeê, in einer abgefdjlofjeneu
Sorfgemeinbe fammeln. Sa§ höchfte 3iel ber ©iebelunq
ift affo bie Söecfung etneS ausgeprägten ©emeinfehaft^
finneS burch ibeaten unb roirtfd)aftlid)eu 3ufammeti-
fd)lu^ ber ganjen Sorfgemeinbe. ©runb unb Boben,
foroie ein befonbereS ©enoffenfchaftShauS mit Berfamnp
lungSlofat unb alfoholfreier BBirtfdjaft bleibt ©igentuiu
biefer ©efamtheit. Sie ©iebelung3genoffenfd)aft befchränü
fich jebod) uidjt auf bie Befriedigung beS BBohnbebürf'
niffeS. 3hue Slufgabe ift auch ber |>anbel mit Sebent
mitteln unb BebarfSartifeln. ©ie roirb ferner ben ge*

meiufamen Bepg non Bîild), Käfe unb Butter auS beu

umliegenben Bauernhäufern übernehmen, bagegen fo"
ber einzelne ©iebler feinen ©emüfebebarf auS bem eigeueu

©arten beefen. Sem ffreiborf in SJtuttenj merben auw

eigener 2lrjt unb Slpotljefe, eigene ©chute, foroie SBeco

ftätten für oerfchiebene Vanbroerter nicht fehlen.
2lm 23. Booember nächfthin finbet eine ©enerato^P

fammlung ber ©iebler ftatt, bei roelihem Slnlap
©ipSmobett ber Kolonie unb auch bie Setailpläu
ber Väufer corgetegt roerben.

Umbau beè KrciSgcbäuDcS O in ©t. ©allen.
©tabtrat beantragt bem ©emeinberate: 1. @3 feien Bla'u
unb Koftent>oranfd)lag für ben Umbau unb bie Beu
nation beS KreiSgebäubeS 0 p genehmigen. 2. ©^ l
bem ©tabtrat pr Surdjführung biefer Arbeiten *

Krebit non 55,000 ffr. p erteilen, ber nach Le
ber nom Bunb unb Kanton p geroärtigenben Beitrug
bem SiegenfchaftSîonto betaftet roerben foil.

Bauliche^ auS Böil (©t. ©allen). (Korrefp.)
©emetnbenerfammluug nom ,9. Booember hat füc ^Bau etneS neuen KranfenhaufeS auf betn;

ftabtareat einen Krebit non 450,000 bis 500,000 d

beroiüigt, unter ber Bebingung, bap ber Kanton ©t. ^
ben Betrieb ber neuen ÏÏtnftalt übernehme. Borggf»^
ber Inangriffnahme ber Bauarbeiten finb ber ©entetni ^
nerfammlnng baS enbgüttig bereinigte BauprojeH, i"
ein fad)bepgtid)e3 ffinanprogramm nod) norjuleg^n-^

Ser generelle Koftennoranfdjlag für biefeS Baup^^' ^
beffen ©rftellung pr bringenben Botroenbigteit gen""-
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dem die Tonhalle öffentlichen Kinoaufführungen dient,
fehlt es der Stadt an einem Gesellschafts- und Versamm-
lungshaus.

Der Neubau des Bankvereins in Biel ist in den
letzten Wochen mit geradezu überraschender Schnelligkeit
vorwärts geschritten und bot verschiedentlich den Paffanten
Gelegenheit zu interessanten Beobachtungen. So wurden
gewaltige Stücke von 2500 ke Gewicht vom Krane spielend
gehoben und am richtigen Platze abgesetzt. Die Durch-
führung des Baues zeigt, was bei einer modernen, bis
in alle Einzelheiten sorgfältig durchgeführten Installation
geleistet werden kann. Was da von Maschinenarbeit
geleistet wird, ist erstaunlich. Es gilt dies nicht nur
von den jedem Passanten auffallenden Hebarbeiten,
sondern auch von der Betonierung, die nach ganz neuem
System durchgeführt wird.

Wohnungsbau durch die Gemeinde Glarus. Die
Versammlungen der Bürger- und Einwohnergemeinde
genehmigten die Vorlage des Gemeinderates für den Bau
von zwölf Einfamilienhäusern im Neusten-
gut an der Straße nach Riedern. Nach den Mit-
Leitungen des Präsidenten, Dr. Gallati, zählte Glarus
im Jahr 1910 1339 Wohnungen mit 6345 Zimmern,
so daß auf 3,4 Einwohner eine Wohnung kam, und auf
zwei Zimmer drei Personen./ Die Wohndichte konnte
als normal bezeichnet werden. Es darf nun darauf
hingewiesen werden, daß die Einwohnerzahl von Glarus
seit der letzten Volkszählung um 80—100 Köpfe zurück-

gegangen ist. Unter den Weggezogenen befinden sich
aber viele Einzelstehende als Zimmermieter, so daß die

Nachfrage nach Wohnungen eigentlich nicht geringer ge-
worden ist. Das Bedürfnis der Familien, weniger dicht,
freier und bequemer zu wohnen, hat sogar einer Woh-
nungs-Knappheit gerufen. Es besteht namentlich ein

Mangel an Wohnungen nach dem System „klein aber
mein". Der Antrag der Grütli- und Arbeitervereine
auf Erstellung einer Anzahl freistehender Einfamilien-
Häuser ist darum nicht unbegründet. Der Gemeinderat
stellte den Antrag, die Ortsgemeinde möge der Behörde
Vollmacht und Auftrag erteilen zur Erstellung von zwölf
Kleinwohnungen nach den Plänen des Architekten
R. Schneider im Gesamtkostenvoranschlag von zitka
270,000 Fr. Der Mietzins wäre auf 600—650 Fr.

H

bfzke SLbwàenscbe f-zvnk fü. elskttisck gsscttv/eissle ketten
>viei"r

Kelter, aller ^rl kür irictuslrielle Zwecke
ksttdnsitte X.sn flssctisli-ugkettsii,

ketten kün QissssrsiSn s»c
5pe?>s> ketten tül Lievs^sn ^isenbsbn Sinctketten.

rio>kupp>ung5ke,ren Scbiffskettsn.üems,ketten PNugkstten.

(5Ketten fui'/Xukomodile eic.
ürüsske lsistungsfàtstyKsil 6gene prufung5ms5<5à Keuer) ttocNàkekû'sgKssfr.

^-«2., sie».

anzusetzen. — Vorher bewilligte die Tagwensversamm-
lung die Übergabe eines Komplexes Boden von 3000 nft-

Glarus wird ein neues und schönes Bauquartier erhalten;
den Bauhandwerkern wartet Arbeit und Verdienst, und

die Anwärter auf schöne, billige Wohnungen freuen sich

jetzt schon auf ihr Heim im Grünen.
Über den Bau von Eigenheimen auf der Hubel-

matte in Solothurn wird berichtet: 18 Einzelhäuser
stehen bereits unter Dach. Auch mit den Zufahrtsstraßen
geht es vorwärts. Die Baugenossenschaft „Eigenheim"
und die Behörden gehen Hand in Hand, so daß bald
ein neues schönes Quartier auf der Hubelmatte erstanden
sein wird, in dem auch, so hoffen wir, ein glückliches
Eigenleben erblühen wird.

Umbau des Hauptpostgebäudes in Basel. Der
Bundesrat verlangt von den eidgenössischen Räten einen

Kredit von 225,000 Franken für den innern Umbau des

Hauptpostgebäudes Basel zum Zwecke der Gewinnung
der durch die Entwicklung des Telephonverkehrs zur

unabwendlichen Notwendigkeit gewordenen Vermehrung
der Betriebsräume des Telephonbureaus.

Auf dem Gebiet der Siedelung Freidorf bei Mut
tenz ist bereits ein schmuckes Baubureau erstem

worden, wo der bauleitende Architekt mit seinen Gehilfen
sich niederlassen wird. Auch ist eine Kantine im Bah
begriffen; in ihr sollen die fleißigen Arbeiterscharen, die

nun bald das Siedlungsgebiet beleben werden, gute

Eßgelegenheit finden.
Das Freidors will 150 Familien, zunächst Angestellte

des Schweiz. Konsumverbandes, in einer abgeschlossenen

Dorfgemeinde sammeln. Das höchste Ziel der Siedelung
ist also die Weckung eines ausgeprägten Gemeinschafts'
sinnes durch den idealen und wirtschaftlichen Zusammen-
schluß der ganzen Dorfgemeinde. Grund und Boden,
sowie ein besonderes Genossenschastshaus mit Versarnnp
lungslokal und alkoholfreier Wirtschaft bleibt Eigentum
dieser Gesamtheit. Die Siedelungsgenossenschaft beschränkt

sich jedoch nicht auf die Befriedigung des Wohnbedürft
nisses. Ihre Aufgabe ist auch der Handel mit Lebens-

Mitteln und Bedarfsartikeln. Sie wird ferner den
meinsamen Bezug von Milch, Käse und Butter aus den

umliegenden Bauernhäusern übernehmen, dagegen stn
der einzelne Siedler seinen Gemüsebedarf aus dem eigenen

Garten decken. Dem Freidorf in Muttenz werden auch

eigener Arzt und Apotheke, eigene Schule, sowie Werk-

stätten für verschiedene Handwerker nicht fehlen.
Am 23. November nächsthin findet eine Generalveft

sammlung der Siedler statt, bei welchem Anlaß
Gipsmodell der Kolonie und auch die Detailplän
der Häuser vorgelegt werden.

Umbau des Kreisgebäudes 0 in St. Gallen.
Stadtrat beantragt dem Gemeinderate: 1. Es seien PlaM
und Kostenvoranschlag für den Umbau und die Ren,
vation des Kreisgebäudes 0 zu genehmigen. 2. Es I

dem Stadtrat zur Durchführung dieser Arbeiten ^

Kredit von 55,000 Fr. zu erteilen, der nach
der vom Bund und Kanton zu gewärtigenden Beitrag
dem Liegenschaftskonto belastet werden soll.

Bauliches aus Wil (St. Gallen). (Korresp.) ^
Gemeindeversammlung vom.9. November hat für ^Bau eines neuen Krankenhauses auf dem ì
stadtareal einen Kredit von 450,000 bis 500,000
bewilligt, unter der Bedingung, daß der Kanton St. Eh
den Betrieb der neuen Anstalt übernehme. Vorgang
der Inangriffnahme der Bauarbeiten sind der EemeM ^
Versammlung das endgültig bereinigte Bauprojekt, st
ein sachbezügliches Finanzprogramm noch vorzulegen-^

Der generelle Kostenvoranschlag für dieses Baupr>3 ^
dessen Erstellung zur dringenden Notwendigkeit gemm
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ift, fiet)t einen Betrag non ffr. 1,350,000 nor, an ben
Bunb unb Canton inSgefamt ffr. 750,000 leiften follen.
5)ie reftanjlichen, nid)t gebedten 100,000 bis 150,000
ffranfen werben ooröu8fi<htli<h non ber Bürgergemeinbe
übernommen. ®aS in feinem erften ©nfwurf oorliegenbe

gefällige Bauprojeft ift oon 2lrd)iteft îruniger
in SB il oerfafjt.

2>ie ©eneraloerfammlung ber „Slflgemctnen Bau»
nenoffenfrijaft ©bur" befchtofj ben Anfauf eines
5400 m* grofjen Bauplanes an ber Stfjein»
ftrafje pm greife »on ffr. 3.50 pro Quabratmeter.
ferner befdhtofj fie ben Bau oon 12 ©infamilien» unb
0 Btoeifamilienhäufern, alfo 24 SBohnungen. ®ie Ber»
fammlung genehmigte ben ffinanprungSptan, ber eine
îotatfumme oon ffr. 51,000 aufmeift. ©ie anerl'annte
PaS ©ntgegenfommen oon Bunb, Canton unb ©tabt»
Unb Bürgergemeinbe. ®ie Berfammlung beauftragte ben

Borftanb, fofort ben Bau einer weiteren Slnjabl
oo,n SB0hnhäufern in bie SBege p leiten unb Son»
furrenj pr Ausführung oon Plänen unb bie gefamte
Bau »Ausführung p eröffnen. 2)er ©enoffenfdjaft ift
ein weiterer grower Baupfatjin fdljöner Sage angeboten
Sum greife oon ffr. 3.60 pro Quabratmeter. fferner
n>irb ber SluSbau eines großen ißrioathaufeS
S'u einfadjenSBohnungen geforbert werben. SBenn
«S ber S3augcnoffenfrf)aft gelingt, im nächften $af)re jirfa
50 SBohnungen p erftetlen, fo wirb baburcl) bem ein»

fe^enben SBohnungSmangel unb SöohnungSwudher ein
Stiegel gefieift. SDer Steine ©tabtrat wirb in Bälbe
eine Berorbnung erlaffen, bie gegen ben SBohnungS»
toucher bie geeigneten SJtafjnahmen oorfieht. ®ie Som»

toiffion für SJiieterfdjut) hat ihre Slrbeit aufgenommen.

ffiir Die ©rftctlung eines neuen BanfgebättöcS
®er îhurgauifchen Santonalbanï in ffrauenfelb finb
43 ^projette eingegangen. Stach ben beigegebenen Soften»

jtoranfehlägen foil bie niebrigfte S3aufumme 700,000, bie
9Öcf)fte jwei SJtillionen ffranfen betragen.

$ic ncugegrünDete Baugenoffenfdjaft tHonianShorn
plant bie ©rftellung oon 16 ®oppelmohnhäufern
Jto Softenooranfchlag oon 1,000,000 ffr. ®ie ©enoffen»
'haft »erlangt oon ber ©emeinbe eine ©uboention oon
%'/s% beS BoranfdjlagS unb begrünbet baS ©efuet)
"ût bem £>inweiS auf bie SBohnungSnot. ®er Bunb
9ftoät)rt 15 % unb ber Santon unb bie ©emeinbe nach
^pfeh je 7Vs 7o. @S hanbelt fidf) alfo nur um 5 %
%leiftung ber ©emeinbe. Sollten bie 35% ©ub»
Prionen bewilligt werben, bann wirb mit bem S3au

ffrühjahr begonnen unb eS entftehen 32 neue SBof)=

"pngen. ©ine 4=3immerwohnung wirb 1000 ffr. unb
folche mit fünf gimmern 1200 ffr. loften. ffür

^ Sanalifation unb ©trafen muff bie ©emeinbe Sto»

IPanshorn 45,000 ffr. ausgeben, fobafj bie îotalbetei»
*9Ung auf ffr. 165,000 p ftehen fommt.

çv, 4>cimatfct)ug im îeffin. (Sorrefp.) ®ie Stotij in
33 biefeS S3latteS fönnte beim ffernftehenben bie

SJteinung auffommen laffen, als ob eS bie Slrdjiteftur
ber gegenwärtig ber ©ottharblinie entlang im ©ntftehen
begriffenen, nod) nicht oollenbeten S3auten notwenbig ge»

macht hätte, bie projette für berartige Bauten ,taut bem

BunbeSratSbefchtufj oorher jeweils bem teffinifd)en ®e=

parlement für öffenttid^e Slrbeiten pr ©enelpnigung oor»
ptegen.

S3orauSfichtlid) mirb bie ffachpreffe ben Qntereffenten,
hauptfäihlid) aber ben ffacfjleuten, felbft ©etegenljeit
geben, barüber felbft p urteilen, ob bie in ffrage ftehen»
ben .^odjbauten bem einheimifdjen, alfo bem teffinifcf)en
Baudjarafter. angepafjt finb ober nicht. Seiber haben
bie BunbeSbeljörben, oornehmliih ber h- S3unbeSrat feine
3eit, um fich perfönltcf) an Ort unb ©teile über bie

Stotwenbigfeit eines fold)en BerlangenS p überzeugen,
ßubern ift eS, flüchtig befehen, eine äufjerft heifle ffrage,
barüber p entfdjeiben, ob bie in ben testen Jahrzehnten,
ober bie gegenwärtig in ®iSfuffion geftellten Sauten mehr
teffinifchen ober beutfehen ©fjarafter tragen. ®ie Sunft
fpielt übrigens bei ber Beurteilung ber Ardjiteftur biefer
£>od)bauten burch bie Sommiffion für l)iftorifct)e ®enf»
mäler mehr eine Stoße fefunbärer Statur, benn leiber
fieht man im îeffin aUes, wa§ oon ber Storbfeite be§

©ottharb fommt, mit einer mehr politifd) getrübten Brille
an. SJtan glaubt im Steffin leiber immer noch, bafj
Berlin oon ffürid) ^ faum mehr als einer guten
SBegftunbe erreicht werben fönne.

Bum Slrtifel „.pcimatfdjuß im 2effin" in ber
legten Stummer erlaube ich ir, Bhuen einige Bemer»
fungen einjufenben:

%)a ich öfters in gefchäftlicher Slngetegenheit inS Steffin
reife, hatte ich ©elegenheit, bie oon ben BunbeSbaljnen
ausgeführten Bauten längs ber ©ottharblinie p fehen.
®iefe Bauten finb nun, waS ben ©harafter anbelangt,
ganj entfdE)ieben als baS Befte ju bejeidhnen, waS bie
BunbeSbahnen bis je^t gebracht haben unb in ihrer
©igenart fich Sut bem alten ïeffinerhauS anpaffenb. §in=
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ist, sieht einen Betrag von Fr. 1,350,00V vor, an den
Bund und Kanton insgesamt Fr. 750,000 leisten sollen.
Die restanzlichen, nicht gedeckten 100,000 bis 150,000
Franken werden voraussichtlich von der Bürgergemeinde
übernommen. Das in seinem ersten Entwurf vorliegende
sehr gefällige Bauprojekt ist von Architekt Truniger
in Wil verfaßt.

Die Generalversammlung der „Allgemeinen Bau-
Genossenschaft Chur" beschloß den Ankauf eines
5400 in^ großen Bauplatzes an der Rhein-
straße zum Preise von Fr. 3.50 pro Quadratmeter.
Ferner beschloß sie den Bau von 12 Einfamilien- und
V Zweifamilienhäusern, also 24 Wohnungen. Die Ver-
sammlung genehmigte den Finanzierungsplan, der eine
Totalsumme von Fr. 51,000 aufweist. Sie anerkannte
das Entgegenkommen von Bund, Kanton und Stadt-
Und Bürgergemeinde. Die Versammlung beauftragte den
Vorstand, sofort den Bau einer weiteren Anzahl
vo.n Wohnhäusern in die Wege zu leiten und Kon-
kurrenz zur Ausführung von Plänen und die gesamte
Bau-Ausführung zu eröffnen. Der Genossenschaft ist
ein weiterer großer Bauplatz in schöner Lage angeboten
zum Preise von Fr. 3.60 pro Quadratmeter. Ferner
wird der Ausbau eines großen Privathauses
z'u einfachenWohnungen gefordert werden. Wenn
es der Baugenoffenschaft gelingt, im nächsten Jahre zirka
50 Wohnungen zu erstellen, so wird dadurch dem ein-
setzenden Wohnungsmangel und Wohnungswucher ein
Viegel gesteckt. Der Kleine Stadtrat wird in Bälde
eine Verordnung erlassen, die gegen den Wohnungs-
Wucher die geeigneten Maßnahmen vorsieht. Die Kom-
Wission für Mieterschutz hat ihre Arbeit aufgenommen.

Für die Erstellung eines neuen Bankgebäudes
der Thurgauischen Kantonalbank in Frauenfeld sind
43 Projekte eingegangen. Nach den beigegebenen Kosten-

Voranschlägen soll die niedrigste Bausumme 700,000, die
höchste zwei Millionen Franken betragen.

Die neugegründete Baugenossenschaft Romanshorn
?lant die Erstellung von 16 Doppelwohnhäusern
jw Kostenvoranschlag von 1,000,000 Fr. Die Genossen-
schaft verlangt von der Gemeinde eine Subvention von
^'/s°/o des Voranschlags und begründet das Gesuch
wit dem Hinweis auf die Wohnungsnot. Der Bund
gewährt 15 °/o und der Kanton und die Gemeinde nach
Gesetz je 7'/-"/». Es handelt sich also nur um 5
Mehrleistung der Gemeinde. Sollten die 35°/o Sub-

Kationen bewilligt werden, dann wird mit dem Bau
Frühjahr begonnen und es entstehen 32 neue Woh-

"hngen. Eine 4-Zimmerwohnung wird 1000 Fr. und
solche mit fünf Zinimern 1200 Fr. kosten. Für

îe Kanalisation und Straßen muß die Gemeinde Ro-
jjwnshorn 45,000 Fr. ausgeben, sodaß die Totalbetei-
^gung auf Fr. 165,000 zu stehen kommt.

», Heimatschutz im Dessin. (Korresp.) Die Notiz in
33 dieses Blattes könnte beim Fernstehenden die

Meinung aufkommen lassen, als ob es die Architektur
der gegenwärtig der Gotthardlinie entlang im Entstehen
begriffenen, noch nicht vollendeten Bauten notwendig ge-
macht hätte, die Projekte für derartige Bauten.laut dem

Bundesratsbeschluß vorher jeweils dem tessinischen De-
parlement für öffentliche Arbeiten zur Genehmigung vor-
zulegen.

Voraussichtlich wird die Fachpresse den Interessenten,
hauptsächlich aber den Fachleuten, selbst Gelegenheit
geben, darüber selbst zu urteilen, ob die in Frage stehen-
den Hochbauten dem einheimischen, also dem tessinischen
Baucharakter angepaßt sind oder nicht. Leider haben
die Bundesbehörden, vornehmlich der h. Bundesrat keine

Zeit, um sich persönlich an Ort und Stelle über die

Notwendigkeit eines solchen Verlangens zu überzeugen.
Zudem ist es, flüchtig besehen, eine äußerst heikle Frage,
darüber zu entscheiden, ob die in den letzten Jahrzehnten,
oder die gegenwärtig in Diskussion gestellten Bauten mehr
tessinischen oder deutschen Charakter tragen. Die Kunst
spielt übrigens bei der Beurteilung der Architektur dieser
Hochbauten durch die Kommission für historische Denk-
mäler mehr eine Rolle sekundärer Natur, denn leider
sieht man im Tessin alles, was von der Nvrdseite des
Gotthard kommt, mit einer mehr politisch getrübten Brille
an. Man glaubt im Tessin leider immer noch, daß
Berlin von Zürich aus in kaum mehr als einer guten
Wegstunde erreicht werden könne.

Zum Artikel „Heimatschutz im Tessin" in der
letzten Nummer erlaube ich mir, Ihnen einige Bemer-
kungen einzusenden:

Da ich öfters in geschäftlicher Angelegenheit ins Tessin
reise, hatte ich Gelegenheit, die von den Bundesbahnen
ausgeführten Bauten längs der Gotthardlinie zu sehen.
Diese Bauten sind nun, was den Charakter anbelangt,
ganz entschieden als das Beste zu bezeichnen, was die
Bundesbahnen bis jetzt gebracht haben und in ihrer
Eigenart sich gut dem alten Tessinerhaus anpassend. Hin-
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gegen weifen bie in neuerer 3eit erfteïlten fantonalen
Sauten roenig, ober feinen teffinifcfjen ©harafter auf
unb fönnten ebenfo gut in einer Borftabt oon SRaitanb
ober oon ißariS ftetjen. ®iefe meine SGBafirnefjmung ift
mir fctjon oon guten jürctjerifc^en 3trct)iteften beftätigt
morben. H.

pce» unii brtiben nom ©ottfiflrb.
(Storrefponbcnj.) - •

9ln ber @ottt)arbtinie herrfcßt rege Bautätigfeit. SBer
fich 3s't nimmt unb mit einem Bummelgug ber Sinie
enttang fährt, fonftatiert, baß man überall bemüht ift,
bie gur ©leftrififation notroenbigen |jo<f)= unb Siefbauten
tafdjefteng gu boßenben, um nâchfteê 3aßr einige SDampf»
tofomotiben berabfdfjieben gu fönnen. ®§ ift ftijabe um
biefe prächtig ftolgett 9Rafcf)men, bie fo manches 3aßr
in treuer ißflichterfüflung gefunbe unb ftanfe 3Jienfcf)en
bem frönen ©üben gugefüfjrt haben. 3n ©rftfelb foß
in ben näctjften Sagen mit bem Sau einer Sofomotib»
remife mit 5 ©eleifen für eleftrifiße Sßiafchtnen begonnen
»oerben. Sie Bahnßbfanlage ift gum Seit Bereits erweitert.
SRit ber SReuerfteflung eines ©teßroerfgebäubeS ift biefer
Sage ebefafls begonnen morben. Bis ©öfcfjenen unb
auf ber ©übfeite bis ©iubiaSco bemerft man ungefähr
aße Kilometer fleine |>äuS<hen, in beren Snnern bie
$abetenbberfcf){üffe untergebracht finb. Sic bienen ferner
gur Stufnabme eines ©trecfentetephonS, foroie einer
©ignalglocfe. 3n ©offenen felbft roirb fieberhaft gearbeitet,
um bor bem ©infchneien noch ba unb bort begonnene
Bauroerfe fertig erfießen gu fönnen. Sie Beußbrücfe mit
bem riefigen 3roifdEjenpfeiler ift bis gum ©dfjeitel bereits
fertig unb macht je%t fcßon einen impofanten ©inbrud
©ineS ber beiben BetriebSgeleife ift gehoben unb baS
anbere in Sfrbeit. @S ift bieS ein Seit beS projezierten
aßgcmc-inen BafmhofumbaueS. Stm llntermetf finb bie
©erüfte entfernt unb in aßernächfier ^eit fann mit bem
innern StuSbau, Eiauptfäc^licE) mit ber gnftaßation ber
eleftrifdhen ©inrid^tung begonnen roerben. 3n Slirolo
mußten bie ©tationSerroeiterungSarbeiten megen ©cßnee»
faß einige Sage eingefteßt merben, eS mirb gehofft,
ber götjn fomme, gleich mie in ©öfcßenen noch einmal
gur URadjt. 3m Sîitomfraftroerf mirb am ©inbau ber
eteftrifchen ©inricßtungen gearbeitet. UnterroegS fieljt
man ba unb bort Sente an Brüäenberfiärfungen arbeiten,
bie fcf)on roeit nach ©üben borgefdjritten finb. ©in
erfreuliches Bilb bieten bie beiben Brüden oberhalb ber
Station ©iornico, bie nun tn ©fein ausgeführt mürben,
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maS bem SanbfçhaftSbilb gang bebeutenb beffer anfiel
als bie alten ©ifenbrüdfen. 3n ©iornico felbft ift baS

Unterroerf tn ber ^auptfacfje ebenfaßS öoßenbet. 3m
3nnern ift auch ber üluSbau fomeit fertig, bah
bor Söodhett bie ©teftrifer mit ihrer Strbeit beginnen
fonnten. SaS SienfiraohnfjauS roirb biefer Sage begogen
roerben fönnen. Sie neue fjaltefteße ftecft nodh hinter
bem ©erüft, foß aber im 3anuar eröffnet roerben. SaS
fo neu entftanbene Heine Sorf redhtSfeitS beSSeffin roirb nun
mit einer groeibogigen fteinernen 33rüde mit bem Sorfe
öerbunben unb fo roirb baS alte ©iornico eine ardhiteftonifdh«
Bereicherung erfahren, abgefehen bon bem praftifd^en
Borteil, bah ber Bahnhof nun beim Sorf unb nicht
mie bis anhin beinahe eine halbe ©tunbe babon ent*

fernt ift.
Sludfj in Beßingona fieht man an ber ©tationS*

erroeiterung arbeiten. Ser fpügel, ben ein furgeS Sunnel
burchbringt, ift roeit abgetragen, fobaß audh ber Sunnel
halb bloßgelegt fein roirb. ©troaS roeiter nörblidh ift
ein neues Sienffgebüube projeziert, mit beffen ©rfteßung
im grühjahr begonnen roerben foß. Sie neue 100 in
lange SBerfftätte für bie eleftrifcßen Sofomotiben ift bis

gum £muptgefimfe fertig. SBenn baS Sach (^eßer»
fonftruftion) aufgefieüt roerben fann, fo roirb eine ber

größeren, jebenfaflS eine ber höchften §aßen bem Betrieb
übergeben roerben fönnen. Borpet müffen aflerbingS
noch bie beiben Kranen mit je 80 Sonnen Sragfraft
montiert roerben.

Sluch in ©iubiaSco geht baS Unterroerf unb baS

bagugehörige SienftroohnhauS ber rafcßen Boßenbung
entgegen. Sßohl mancher, ber bort borbeifußr, hat ben

Bau bemerft unb fich rooßl über beffen 3metfbeftimmung
©ebanfen gemacht. Sie beibfeitig gum Slngießen ber

^odhfpannungSteitungen unb gur ÉontroUe angebrachte
©aßerie ließ aße möglichen ©d^Iüffe offen. Slm Senere

beginnt man mit ben Borarbeiten für bie StuSfüßrung
ber groeiten ©pur. ©o erblicft man auf ber gangen
Sinie Sedßnifer unb Slrbeiter unb immer roieber ©ruppen
bon Arbeitern.

2luch abfeits beS ©dhienenftrangeS roirb gebaut, ©o
foß in ber ÜRälje bon Briffago ein bon Slrdhiteft ©. §ännp
in @t. ©aßen projeftierteS größeres Ferienheim eineö

BerbanbeS gur Ausführung gelangen, baS bis gunt
fperbft beS nächften SaßreS unter Sacß fommen foß-

Uerbaidswm«.
Ser giirchcrifcfpfantonale ©croerbcnerbanb gench*

migte in feiner orbentlicßen 3ahreSbeIegiertenberfamtro
lung in Büfcßlifon SaßreSbericßt unb Becßnung fö*
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gegen weisen die in neuerer Zeit erstellten kantonalen
Bauten wenig, oder keinen tessinischen Charakter auf
und könnten ebenso gut in einer Vorstadt von Mailand
oder von Paris stehen. Diese meine Wahrnehmung ist
mir schon von guten zürcherischen Architekten bestätigt
worden. H.

Wen md drüben «om Gitthard.
(Korrespondenz.) '

An der Gotthardlinie herrscht rege Bautätigkeit. Wer
sich Zeit nimmt und mit einem Bummelzug der Linie
entlang fährt, konstatiert, daß man überall bemüht ist,
die zur Elektrifikation notwendigen Hoch- und Tiefbauten
paschestens zu vollenden, um nächstes Jahr einige Dampf-
lokomotiven verabschieden zu können. Es ist schade um
diese prächtig stolzen Maschinen, die so manches Jahr
in treuer Pflichterfüllung gesunde und kranke Menschen
dem schönen Süden zugeführt haben. In Erstfeld soll
in den nächsten Tagen mit dem Bau einer Lokomotiv-
remise mit 5 Geleisen für elektrische Maschinen begonnen
werden. Die Bahnhofanlage ist zum Teil bereits erweitert.
Mit der Neuerstellung eines Stellwerkgebäudes ist dieser
Tage ebefalls begonnen worden. Bis Göschenen und
auf der Südseite bis Giubiasco bemerkt man ungefähr
alle Kilometer kleine Häuschen, in deren Innern die
Kabelendverschlüsse untergebracht sind. Sie dienen ferner
zur Aufnahme eines Strcckentelephvns, sowie einer
Signalglocke. In Göschenen selbst wird fieberhaft gearbeitet,
um vor dem Einschneien noch da und dort begonnene
Bauwerke fertigerstellen zu können. Die Reußbrücke mit
dem riesigen Zwischenpfeiler ist bis zum Scheitel bereits
fertig und macht jetzt schon einen imposanten Eindruck.
Eines der beiden Betriebsgeleise ist gehoben und das
andere in Arbeit. Es ist dies ein Teil des projektierten
allgemeinen Bahnhofumbaues. Am Unterwerk sind die
Gerüste entfernt und in allernächster Zeit kann mit dem
innern Ausbau, hauptsächlich mit der Installation der
elektrischen Einrichtung begonnen werden. In Airolo
mußten die Stationserweiterungsarbeiten wegen Schnee-
fall einige Tage eingestellt werden, es wird gehofft,
der Föhn komme, gleich wie in Göschenen noch einmal
zur Macht. Im Ritomkraftwerk wird am Einbau der
elektrischen Einrichtungen gearbeitet. Unterwegs sieht
man da und dort Leute an Brückenverstärkungen arbeiten,
die schon weit nach Süden vorgeschritten sind. Ein
erfreuliches Bild bieten die beiden Brücken oberhalb der
Station Giornico, die nun in Stein ausgeführt wurden,
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was dem Landschaftsbild ganz bedeutend besser ansteht
als die alten Eisenbrücken. In Giornico selbst ist das
Unterwerk in der Hauptsache ebenfalls vollendet. Im
Innern ist auch der Ausbau soweit fertig, daß schon

vor Wochen die Elektriker mit ihrer Arbeit beginnen
konnten. Das Dienstwohnhaus wird dieser Tage bezogen
werden können. Die neue Haltestelle steckt noch hinter
dem Gerüst, soll aber im Januar eröffnet werden. Das
so neu entstandene kleine Dorf rechtsseits des Dessin wird nun
mit einer zweibogigen steinernen Brücke mit dem Dorfe
verbunden und so wird das alte Giornico eine architektonische
Bereicherung erfahren, abgesehen von dem praktischen
Vorteil, daß der Bahnhof nun beim Dorf und nicht
wie bis anhin beinahe eine halbe Stunde davon ent-
fernt ist.

Auch in Bellinzona sieht man an der Stations-
erweiterung arbeiten. Der Hügel, den ein kurzes Tunnel
durchdringt, ist weit abgetragen, sodaß auch der Tunnel
bald bloßgelegt sein wird. Etwas weiter nördlich ist

ein neues Dienstgebäude projektiert, mit dessen Erstellung
im Frühjahr begonnen werden soll. Die neue 100 m
lange Werkstätte für die elektrischen Lokomotiven ist bis

zum Hauptgesimse fertig. Wenn das Dach (Hetzer-
konstruktion) aufgestellt werden kann, so wird eine der

größeren, jedenfalls eine der höchsten Hallen dem Betrieb
übergeben werden können. Vorher müssen allerdings
noch die beiden Kränen mit je 80 Tonnen Tragkraft
montiert werden.

Auch in Giubiasco geht das Unterwerk und das

dazugehörige Dienstwohnhaus der raschen Vollendung
entgegen. Wohl mancher, der dort vorbeifuhr, hat den

Bau bemerkt und sich wohl über dessen Zweckbestimmung
Gedanken gemacht. Die beidseitig zum Anziehen der

Hochspannungsleitungen und zur Kontrolle angebrachte
Gallerie ließ alle möglichen Schlüsse offen. Am Cenere

beginnt man mit den Vorarbeiten für die Ausführung
der zweiten Spur. So erblickt man auf der ganzen
Linie Techniker und Arbeiter und immer wieder Gruppen
von Arbeitern.

Auch abseits des Schienenstranges wird gebaut. So
soll in der Nähe von Brissago ein von Architekt E. Hännh
in St. Gallen projektiertes größeres Ferienheim eines

Verbandes zur Ausführung gelangen, das bis zum
Herbst des nächsten Jahres unter Dach kommen soll-
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Der zürcherisch-kantonale Gewerbeverband geneh-

migte in seiner ordentlichen Jahresdelegierteoversamnft
lung in Rüschlikon Jahresbericht und Rechnung M
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